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Regen. Der TV Regen startet mit
einem neuen Kurs im Aquatrainig
am Dienstag, 2. März, 2020.

Im Wasser wird gelenkscho-
nend, hocheffektiv und mit viel
Spaß, Kraft und Ausdauer trai-
niert. Das Training erhöht die Be-
weglichkeit, reduziert Körperfett
und Verbessert Kondition und
Stabilität. Das Aquatraining im
Hallenbad der Silberbergklinik in
Bodenmais, Rechensöldenweg ist
immer Dienstags ab 17 Uhr. An-
meldung und Infos unter 3
09921/3310 oder per Mail:
info@tv-regen.de

Fit mit
Aquatraining

Kollnburg. Der Naturpark
Bayerischer Wald lädt am Rosen-
montag, 24. Februar, zu einer na-
turkundlichen Wanderung ein.
Die kurze, aber anspruchsvolle
Abendtour führt steil hinauf ent-
lang der ehemaligen Skipiste am
„Pröller-Nordhang“.

Bis zum letzten Winter war hier
reger Skibetrieb. Der Liftbetrieb
wurde aber eingestellt. Es besteht
nun die Möglichkeit, die Skipiste
auf andere Weise zu nutzen, dabei
den winterlichen Wald kennenzu-
lernen und Chancen, Risiken und
Auswirkungen des Wintertouris-
mus im Bayerischen Wald zu be-
leuchten.

Am Pröllergipfel genießen die
Teilnehmer den Sonnenunter-
gang und wandern in der Dämme-
rung zurück. Die Wanderung dau-

ert rund 2,5 Stunden und erfordert
eine gute Kondition. Neben
Schneeschuhen und Stöcken wird
festes Schuhwerk und wetteran-
gepasste Kleidung benötigt. Eine
Einkehrmöglichkeit besteht nicht,
es wird gebeten Getränke und eine
Brotzeit mitzunehmen.

Treffpunkt ist um 16 Uhr in Hin-
terviechtach an der Talstation des
ehemaligen Pröllerlifts. Wenn
nicht genug Schnee liegt, wird oh-
ne Schneeschuhe gewandert. Bei
schlechtem Wetter fällt die Veran-
staltung aus. Rückfragen werden
unter 3 0170/2607830 beant-
wortet. Es wird um Anmeldung bis
Montag, 24. Februar, 10 Uhr beim
Naturpark Bayerischer Wald
unter 3 09922/802480 gebeten.
Die Führung wird geleitet vom
Naturpark-Ranger. − vbb

Der Pröller-Nordhang
– einmal ohne Ski

Unterwegs mit dem Naturpark-Ranger

Blaibach. Am Sonntag, 23. Feb-
ruar, ist es wieder so weit, einer
der bekanntesten und größten Fa-
schingszüge im Landkreis Cham
belebt Blaibachs Straßen. Nach
dem Standkonzert der Blaskapelle
Weißenregen am Dorfplatz um
13.30 Uhr setzt sich der Zug kurz
nach 14 Uhr beim Haus des Gastes
in Bewegung.

Es geht von der Bahnhofstraße
über den Kirchplatz, die Steinstra-
ße sowie die Chamer Straße. An
der Einmündung zur Umge-
hungsstraße wird gewendet und
der Zug bewegt sich die gleiche
Strecke zurück zum Haus des Gas-
tes.

Musikalisch wird das närrische
Volk von der Blaskapelle Weißen-

regen und dem Spielmannszug
Blaibach begleitet. Vor und wäh-
rend des Faschingszugs bieten die
Ortsvereine an ihren Ständen den
Besuchern Getränke sowie Brot-
zeiten an. Die Ortsvereine ver-
schenken auch in diesem Jahr wie-
der Waffeln mit dem Blaibach-Lo-
go – 3000 Stück. Zudem werden
den Besuchern rund fünfhundert
Kilo Süßigkeiten zugeworfen.

Wie alle Jahre sind nach dem
Umzug alle Eltern und Kinder ins
Haus des Gastes zum Kinderfa-
sching der Feuerwehr eingeladen.
Alle Anlieger und Zuschauer wer-
den gebeten, an den Straßenrän-
dern des Streckenverlaufs des Zu-
ges keine Fahrzeuge oder sonstige
Hindernisse abzustellen. − azr

Faschingszug durch die
Straßen von Blaibach
Gaudiwurm am kommenden Sonntag

Anna Sophia Hartl ist am 11.
Februar, 2020 um 17.10 Uhr in der Ar-
berlandklinik Zwiesel zur Welt gekom-
men. Bei der Geburt wog das Mädl 2910
Gramm bei einer Größe von 54 Zenti-
metern. Anna Sophia ist mit ihren
glücklichen Eltern Tatjana und Josef
Hartl in Kirchberg im Wald daheim.

Finn Florian Simeth hat am
12. Februar, 2020 um 14.08 Uhr in der
Arberlandklinik Zwiesel das Licht der
Welt erblickt. Die Hebamme notierte
bei der Geburt eine Größe von 52 Zen-
timeter mit einem Gewicht von 2830
Gramm. Die glücklichen Eltern Melanie
und Florian Simeth wohnen mit ihrem
Sohn in Kirchberg im Wald.

− Fotos: Babysmile

Mehr Babys unter: www.pnp.de/baby-
galerie.

Von Günther Kagerbauer

Langdorf. Langdorfer Fa-
sching ohne Zug? Keine Option
für die Feuerwehr Langdorf und
den FC Langdorf. Sie stellten
wieder einen langen und präch-
tigen Faschingszug mit 14
Gruppen auf die Beine.

Folgende Vereine machten
sich große Mühe, um ihre Wa-
gen zu schmücken: Prinzen-
paar mit Hofstaat, FFW Lang-
dorf, FC Langdorf, Kindergarde
SV 22 Zwiesel, Bayern Fanclub
Langdorf, Schnupferclub
Schöneck, HG-Langdorf,
Schnupfer Kohlnberg, Familie
Hofmann, TC Langdorf, St. Pau-
li-Fanclub Langdorf, Giggerl
Stammtisch, Sportbibberl, dazu
kamen noch ein Wagen aus
Zwiesel und ein Wagen aus
Lindberg.

Aufstellung war bei herrli-
chem Wetter im Unterdorf bei
der Grundschule. Bereits ab 13
Uhr fanden sich die Jecken im
Unterdorf ein, um sich aufzu-
stellen und sich für ihren Auf-
tritt in Stimmung zu bringen.
Angeführt vom Organisator
Martin Hartl, der Prinzessin An-
gelika I., Piccolina vom Küh-
berg, und Prinz Andreas I., der
schlafende Pizzabäcker von
und zu Mainkofen, in ihrer Kut-
sche, gezogen von zwei prächti-
gen Rappen und gefolgt von der
Kindergarde des SV 22 Zwiesel
ging es um 14 Uhr los in Rich-
tung Rathaus, wo bereits viele
Zuschauer auf sie warteten.

Auf diesem Weg, der gesäumt
war von Hunderten Zuschau-
ern, wurden die Kinder mit vie-
len Bonbons und die Erwachse-
nen mit alkoholischen Geträn-
ken von den Wagen aus ver-
sorgt. Der Wagen der HG Lang-
dorf, der den Kohleausstieg
zum Thema hatte („Sie möch-
ten uns die Kohle klau’n - doch
Kohle macht die Giggerl braun“)
versorgte sich nicht nur selbst
mit gebratenen Hähnchen,
auch Stadtpfarrer Prälat Ludwig
Limbrunner als Zuschauer kam
nicht zu kurz. Die Mottos der
Gruppen reichten vom Schön-
ecker Turm, der den Schön-
eckern gehört und nicht den
Langdorfern, über den Kohle-
ausstieg („Die Umwelt ist in gro-
ßer Not, darum nehmen wir das
Segelboot“), Die Piraten (Bier-
ratten) und die Betitelung von
Brandten als „Klein-Russland“.

Auch viele Fußgruppen als
Hexen, Vermesser und viele
mehr bereicherten den Zug.

Einen klimaneutralen Wagen
stellten die Sportbibberl auf die
Beine, sie haben ihren Wagen
mit Muskelkraft gezogen. Auch
Bürgermeister Otto Probst kam
nicht ungeschoren davon. Auf
einem Flyer, der an die Zu-
schauer verteilt wurde war zu
lesen, dass er ab Mitte Mai 2020
für Arbeiten aller Art gebucht
werden kann: „Ob Einkauf oder
Garten, König Otto lässt nicht
lange auf sich warten.“

Am Rathaus wurden die Wa-
gen von Bürgermeister Otto
Probst begrüßt und die Besu-
cher von Franz Saller lautstark
mit rhythmischer Musik be-
schallt. Nachdem der Zug ge-
wendet hatte, ging es zur Bür-
gerhalle, um dort mit der Mu-
sikgruppe „Touch Down“ so
richtig abzufeiern. Dort gaben
die sechs Gardemädchen eine
sehr gelungene Tanzeinlage
zum Besten, die mit viel Ap-
plaus bedacht wurde und nach
einer Zugabe verlangte. Auch
die Kindergarde vom SV 22
Zwiesel wusste das Publikum zu
begeistern. Die fetzige Feier in
der Bürgerhalle ging bis weit in
die Nacht hinein.

LangerGaudiwurmzieht durchLangdorf
Viele schöne und gruselige Masken waren zu bewundern

Regen. Einen Vortrag zum The-
ma „Heizungstausch – Chancen
für Erneuerbare Energien“ gibt es
heute, Mittwoch, um 19 Uhr im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum in Regen.

Mit einem Einbau-Verbot von
Ölheizungen ab 2026 und Zu-
schüssen für eine umweltfreund-
liche Heizungsanlage von bis zu
45 Prozent will die Bundesregie-
rung in den nächsten Jahren den
Modernisierungsstau in deut-
schen Heizungskellern auflösen

Vortrag über
Heizungstausch

und in Richtung CO2-neutralem
Gebäudebestand gehen. Doch auf
welches Heizsystem soll der
Hausbesitzer zukünftig setzen?

Diese Frage steht heute Abend
bei einem Vortragsabend im
Landwirtschaftsmuseum in Re-
gen im Mittelpunkt. Sabine
Hiendlmeier von CARMEN e.V.
zeigt neben den aktuellen politi-
schen Rahmenbedingungen die
Chancen bei der Nutzung von er-
neuerbaren Energieträgern auf.

− bb

Regen. Am frühen Montagmorgen
gegen 6.15 Uhr sind zwei Kleintransporter
auf der B11 mit dem jeweils linken Außen-
spiegel zusammengestoßen, einer der Un-
fallbeteiligten flüchtete. Der Unfall ereig-
nete sich am Ende der Ausbaustrecke vor
Schweinhütt. Die Spiegel eines Kleinbus-
ses und eines blauen Kleintransporters
gingen zu Bruch, der Fahrer des blauen
Kleintransporters flüchtete. Am Spiegel
des Kleinbusses entstand rund 550 Euro
Schaden. Wer Hinweise zu dem Verkehrs-
unfall machen kann, wird gebeten sich bei
der Polizei in Regen, 3 009921-9408-0, zu
melden. − bb

Spiegelstreifer bei
Kleintransportern

Konzell. Mit Musik und guter
Laune, Verlosung und Tanz er-
wartet die traditionelle Teenie-
party des SPD-Ortsvereins am Ro-
senmontag, 24. Februar, ab 15 Uhr
im Bräuhaus Gossersdorf die jun-
gen Gäste. Eingeladen sind alle,
die sich zu alt fühlen für den
Kinderfasching, aber zu jung sind
für den Abend. Der Nachmittag
steht ganz im Zeichen von heißer
Musik, unterhaltsamen Spielen
und tänzerischem Wettbewerb.
Natürlich darf bei den Spielen die
„Reise nach Jerusalem“ und eine
Polonaise nicht fehlen. Der Ein-
tritt beträgt zwei Euro. − vbb

Teenieparty am
Rosenmontag

Die Ranger-Wanderung führt auf den Pröller: Hier ein Ausblick vom

Pröller. − Foto: H. Rothe/Archiv Naturpark

2020 zieht der Gaudiwurm wieder durch Blaibach.

− Foto: Archiv Alexander Ziereis

Klimaneutral war die Antriebsart des Wagens der „Sportbippal Club“, die ihre Muskelkraft einsetzten,

um ihn in Bewegung zu halten. − Fotos: Kagerbauer

Fantasievoll maskiert waren viele Gruppen beim Langdorfer Fa-

schingszug.

Viel Applaus gab es für die Langdorfer.

In der Kutsche: Prinzessin An-

gelika und Prinz Andreas.

Die Kindergarde des SV 1922 Zwiesel trat in der Festhalle auf.
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